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Prof. Dr. Susanne Schötz (Institut für Geschichte)

       06. Mai 2015 | Dies Academicus
10:00 Uhr 
Grußwort 
Prof. Dr. Matthias Klinghardt,  
Sprecher Bereich Geistes- und Sozialwissenschaften

10:10 Uhr 
Eröffnung des Nachwuchskolloquiums
Prof. Dr. Susanne Schötz

10:30 Uhr | Lena Steinjan
Mächtige Männer – ohnmächtige Frauen? 
Machtkonzeption und Geschlecht in den spätan-
tiken Texten zur Diakonin Olympias 
von Konstantinopel

10:55 Uhr | Marie Christin Piotrowski M. A.
„Questo sesso leggiero sempre s‘appiglia al  
suo peggior pensiero“. Ironische Darstellung  
des Frauenbildes in einer Männerwelt. Das  
verborgene Manuskript einer italienischen  
Autorin des ausgehenden 17. Jahrhunderts  
in der SLUB

11:20 Uhr | Martin Teich M. A.
Von Ingenieuren und Philologen. Zur  
genderfizierten Semantik der ‚zwei Kulturen‘  
in Raabes Alte Nester und Pfisters Mühle

11:45 Uhr | Anne S. Respondek M. A.
„Gerne will ich wieder ins Bordell gehen…“.  
Ein Beitrag über die ,freiwillige Meldung‘  
ins Wehrmachtsbordell

12:10 Uhr Diskussion und Pause

13:30 Uhr
Verleihung des Förderpreises der Reihe  
„Dresdner Beiträge zur Geschlechterforschung 
in Geschichte, Kultur und Literatur“ an die  
Preisträgerin Alexandra Schein
Prof. Dr. Stefan Horlacher 
Prof. Dr. Gudrun Loster-Schneider

13:45 Uhr | Nancy Walter M. Ed.
„Viele Generationen lernen Geschichte aus  
Büchern, wir stehen inmitten großer Ereig-
nisse.“ - Rosa Menzer als Jüdin und Kommuni-
stin im Dresden der 1920er und 1930er Jahre 

14:10 Uhr | Julia Scharfe B. A.
Geschlechterstereotype gestern und heute — 
eine vergleichende Analyse der Printwerbung  
in den 1970ern und 2010ern

14:35 Uhr | Anna Zorn M. A.
Zeitgenössische queere Kunst in Südafrika am  
Beispiel von Zanele Muholi

15:00 Uhr | Sophie Ruby M. A.
Konzepte von Feminismus und Geschlecht in  
aktuellen Sachbüchern zur Geschlechterfrage 

15:25 Uhr Diskussion und Pause

15:50 Uhr | Franziska Kühn M. Ed.
Christa Wolfs Medea und Girards Opfer- und 
Sündenbocktheorie im Dialog über gewalt- 
tätige Frauen, geopferte Knaben und den  
Mythos von der bösen Zauberin

16:15 Uhr | Jenny Seibicke M. A.
‚The Straight Mind‘: Monique Wittig, Heteronor-
mativität, Patriarchat und falscher Universalismus

16:50 Uhr | Gesine Wegner M. A.
Geschlecht: Behindert? — Zur Konstruktion von 
Weiblichkeit und Ability im US-amerikanischen 
‚Medical Drama‘

17:15 Uhr | Dominic Schmiedl Mag. art.
Die Rückkehr des Western-Helden in zeit- 
genössischen amerikanischen Fernsehserien

17:40 Uhr
Diskussion und Schlusswort 
Prof. Dr. Maria Häusl


